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Me will man der Arbeitslosigkeit

Es gibt keine größere Gefahr für die öffentliche Sicherheit
als die Arbeitslosigkeit . Wie waren hierin etwas
besser daran als andere Staaten , besonders als das sonst
so reiche England . Das ist abär leider seit Jahr und Tag
anders geworden . Und heute kann man , so fürchterlich auch
die Wahrheit ist, geradezu von einer chronischen Ar¬
beitslosigkeit sprechen.

Das beweisen die Zahlen . Im Juni 1925 hatten wir im
Deutschen Reich nicht ganz 200 900 Vollerwerbslose . Diese
Zahl stieg bis 15. Februar 1926 auf 2 058 000 (dazu noch
2 330 000

'
Zuschlagsempfänger ) . Damals kamen auf 100

Krankenkassenmitglieder 13 , auf ebensoviel Mitglieder der
Arbeiterfachverbände 22 Erwerbslose . Diese entsetzliche Zahl
hat sich etwas , aber im Verhältnis zur günstigen Jahreszeit
viel zu wenig , nämlich nur um etwa 300 000 gemindert .
Ami . Juliwarenesimmernochl 712 000 unter -
stützte Vollerwerbslose und 17300000 Zu¬
schlagsempfänger .

Wie dem abhelfen ? Denn , darüber wird sich jedermann
klar sein, es gibt im Augenblick für den Staat keine größere
Sorge als die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit , eine An¬
gelegenheit , gegen die alle sonstigen Fragen der Politik , des
Völkerbunds , der „ Rückwirkungen "

, der Stellung zu Ruß¬
land usw . unbedingt zurücktreten müssen. Wir verstehen
deshalb recht gut , daß Regierung und Reichstag und Reichs¬
wirtschaft mit ihren sozialpolitischen und wirtschaftlichen Aus¬
schüssen alle Hände in Bewegung setzen müssen, um diese
Herkulesarbeit bewältigen und die furchtbare Gefahr , die
unserem Vaterland droht , noch rechtzeitig beschwören zu
können . Es ist deshalb eine „ M inisterialkommission
für Arbeitsbeschaffung " eingesetzt und mit den
erforderlichen Befugnissen ausgestattet worden . Sie setzt sich
zusammen aus Vertretern des Reichsfinanz - , Reichswirt '-
fchafts-, Reichspost - , Reichsverkehrs - und Reichsernährungs¬
ministeriums .

Diese Kommission hat keine leichte Aufgabe , denn das
Arbeitsbeschaffungsproaramm der Regierung ist außerordent¬
lich vielseitig . Es betrifft Eisenbahnbauten (mit 154
Millionen Mark Mehrausgaben ) , Reichspost auf -
träge (300 Mill .) , Wasserstraßenbauten ( insbe -
sonders Vollendung des Mittellandkanals ) , Landarbei¬
te rwoh nungen (30 Will .) , Wohnungsbau (200
Millionen ) , Straßenbau , Förderung des ländlichen
Siedlungswesens (150 Mill . ) , landwirtschaft¬
liche Bodenverbesserung (35 Mill .) und andere
Arbeiten der produktiven Erwerbslosenfürsorge .

Wie man die Ausführung dieser „Notstandsarbeiten "
im einzelnen denkt, darüber nur ein Beispiel , und zwar aus
dem größten gewerblichen Betrieb , den wir haben , nämlich
dem Eisenbahnwesen . Hier hat das Reich sich bereit
erklärt , ein Darlehen von 54 Millionen RM . zur Fertig¬
stellung begonnener Bahnbauten unter besonders günstigen
Bedingungen zu gewähren . Von diesen Mitteln soll

'
ein mög¬

lichst hoher Betrag schon im Lauf dieses Jahres in Bezirkenmit besonders großer Arbeitslosigkeit verausgabt werden .Ferner will die Reichsbahngesellschaft mit finanzieller Unter »
stützung des Reichs außer den Aufträaen , die sie bereits aus¬
gegeben hat , weitere Aufträge im Gesamtbetrag von 100
Millionen Mark vergeben . Die Reichshilfe soll in einer Zins¬
verbilligung bestehen. Die Arbeiten dienen hauptsächlich der
Verstärkung des Oberbaues und der Umwandlung derBahnen in elektrischen Betrieb .Wir wissen wohl , daß damit noch lanae nicht dem furcht¬baren Uebel abgeholfen ist . Solange dis Wirtschaftskrise , der
Kapitalmangel , die verminderte Kaufkraft der Bevölkerung ,auch die Zunahme der Erwerbstätigen anhält , so lange wird
diese Sorge unser politisches und wirtschaftliches Leben
weiterhin mit ihrer Zentnerlast bedrücken. Aber es ist eben
noch auf diesem Gebiet Anerkennenswertes geleistet woichen.« o betrug das Verhältnis der Notstandsarbeiter zu den
t9aupt,mterstützungsemvfängern am 15 . Januar dieses Jahrs

' ZN ? " Mai aber 8 .9 v . H . Das ist doch eine
,hsol,che Besserung . Diese ist um so höher zu bewerten ,ms de , den Notstandsarbeiten grundsätzlich in erster Linie

<l,
' ^ ^ bsteuerten " d . h . diejenigen , die länger alsein ha des Jahr erwerbslos sind und somit der Armenfürsorgeverfallen , ,n erster Linie berücksichtigt werden sollen.Alles m allem : Die Not ist groß , riesengroß . Aber Reich,Staat und Gemeinde tun das Menschenmögliche , um ihrwirksam zu steuern . Wenn nur - das ist der heiße Wunschaller ernsten Vaterland - freunde — cmck> unser liebes Volkden Ernst der Logs besser einseben und sich in seiner Lebens -bMtimg . namentlich in seiner Vergnügungssucht , etwa --, ein¬schränken wollte ! W . tt .

eue Nachrichten
Graf Brockdorff-Ranßau beim Reichspräsidenten

Berlin . 10 . August . Der Reichspräsident empfing heute

Taqesspieae
Der Rsichsrak ist auf Donnerslag emberufen worden ,

um erneuk die Frage der Mindelsicherheik für die Hypo-
thekarfchuldverschrcibungcn der Rentenbank -Kreditanstalt zu
beraten .

Der preußische Minister hak den Berliner Polizeikommis -
saren , die in Magdeburg tätig waren und die Freilassung
des Haas herbeiführte ;- , amtliche Anerkennung ausgesprochen .

Me der Generalbevollmächtigte des ehernst gen preußi¬
schen Königshauses mitkeilt , hak er in Beantwortung des
Schreibens des preußischen Ministerpräsidenten Braun vom
21 . Iuli der preußischen Regierung eine kommissarische Be¬
sprechung zur weiteren Klärung der Bergleichsmöglichkeilen
vorgeschlagen .

In Fulda begann heule die diesjährige deutsche Bischofs-
konferenz in Anwesenheit von 17 Teilnehmern .

den deutschen Botschafter in Moskau , Graf von Brockdorff -
Rantzau .

Die denkschsn Dawesleistungen im Juli
Berlin , 10. August . Nach dem Bericht des General¬

agenten hat Deutschland im Juli etwas über 93 Millionen
Goldmark bezahlt , darunter 20 Millionen aus den Ein¬
nahmen des Reichshaushafts , 22,9 Millionen Goldmark Be¬
förderungssteuer , 50 Millionen Goldmark Verzinsung der
Reichsbahnreparationsschuldverschreibungen . Die Gesamt¬
summe der bis 31 . Juli auf die zweite Jahresleistung ein -
gezahlken Beträge beläuft sich einschließlich des aus dem
ersten Dawesjahr übernommenen Barbestands auf rund 1117
Millionen Goldmark . Der Kassenbestand zum Monatsende
betrug 93 Millionen Goldmark . Als Zahlungen im letzten
Monat sind u . a . ausgewiesen : für Frankreich 43,4 Mil¬
lionen , für England 17,4 Millionen , für Italien 6,5 Mil¬
lionen , für Belgien 9,3 Millionen . Die entsprechenden Zah¬
len für Leistungen in den ersten elf Monaken des zweiten
Dawesjahres sind : Frankreich 487,2 Millionen , England 201
Millionen , Italien 65,4 Millionen und Belgien 103 Millio¬
nen . Die Sacklieserungen des vergangenen Monats sind mit
der Summe von 55,6 Millionen und die in den ersten elf
Monaten des zweiten Dawesjahrs mit 598,2 Millionen aus¬
gewiesen.

Der Magdeburger Fall
Berlin , 10. August . Wie das Berl . Tagebl - erfährt , soll

das Oberlandesgericht Naumburg beschlossen haben , ein
dienstliches Strafverfahren gegen Landgerichtsrat Dr . Köl-
ling in Magdeburg zu eröffnen .
Schwere Zuchthausstrafen für die Füssener Sprengkolonne

Leipzig , 10 . August . Das Reichsgericht hat in dem Pro¬
zeß gegen die Kommunisten aus Füssen , die im September
1923 den Sprengstoffanschlag auf das Bezirksamt ausgeführt
hatten , das Urteil gesprochen. Das Gericht hielt es für er¬
wiesen , daß der Reichstagsabgeordnete Wendelin Tho¬
mas , der inzwischen flüchtig geworden ist, den Plan aus¬
arbeitete und auch von der Berliner Zentrale die notwen¬
digen Sprengstoffe lieferte . Der Rechtskonsulent Röger
war dann der geistige Leiter des Sprengkommandos , und
auch die übrigen sieben Angeklagten beteiligten sich an der
Ausführung der Tat . Das Gericht vernurteilte Rögerzu
10 Jahren Zuchthaus und 1000 Mark Geldstrafe , den
Schlosser K l e b s ch zu 8 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus
und 850 Mark Geldstrafe , außerdem zur Ausweisung aus
dem Gebiet des Deutschen Reichs , da er österreichischer
Staatsangehöriger ist . Der Schreiner Köpf erhielt 7 Jahre
Zuchthaus und 700 Mark Geldstrafe , der Eisendreher Roth¬
ärm e l, der Fabrikarbeiter K u p r i a n , der Malergehilfe
Frank je 6 Jahre Zuchthaus und 600 Mark Geldstrafe ,
der Bauarbeiter St ein dl 3 Jahre Zuchthaus und 300
Mark Geldstrafe und der Fabrikarbeiter Thaler 2 Jahre
Zuchthaus und 200 Mark Geldstrafe . Die Strafen wurden
dem Nepublik -Sch 'll' gesetz entnommen . Die erlittene Unter¬
suchungshaft kam in Anrechnung .

Die französische Nationalversammlung
Paris , 10. August . Heute vormittag wurde die Ratio -

n alvers ammlun g in Versailles eröffnet , die zur Ver¬
abschiedung der verfassungsmäßig festzulegenÄen Bestim¬
mungen über die Tilgungskasse einberufen ist . Minister¬
präsident Poincars verlas die Begründung des aus einem
einzigen Artikel bestehenden Gesetzentwurfs , der lautet : „Das
Verfassungsgesetz vom 25- Febr . 1875 wird wie folgt er¬
gänzt : Die Autonomie der Kasse zur Verwaltung der Schatz-
- cheine der nationalen Verteidigung und Tilgung der öffent -
lichen Schulden trägt verfassungsmäßigen Charakter . Ihr
werden bis zur vollständigen Tilgung zugewiesen : 1 . die
Einnahmen aus dem Tabakverkauf , 2. der Ertrag der ehe¬
maligen Steuern bei Eigentumswechsel , die Erbschaftssteuer
und die freiwilligen Abgaben . 3 . Im Falle , daß di« Mittel

nicht genügen sollten , soll ein entsprechender Jahresbeitrag
in den Staatshaushaltplan ausgenommen werden ",
in den Staatshaushaitplan ausgenommen werden "

. Der
Entwurf wird darauf au den Ausschuß , der aus 10 Sena¬
toren und 20 Abgeordneten besteht, überwiesen .

Englisches Mißtrauen in dis französische Finanzpolikik
London , 10. August . Der „Daily Telegraph " schreibt, die

Befestigung des französischen Franken sei ohne ausländische
Anleihen nicht durchzusühren . England und Amerika seien
bereit , zu dem Zweck Frankreich Darlehen bis zu 250 Millio¬
nen Franken zu geben , jedoch nur , wenn die Schulden¬
abkommen von Frankreich bestätigt werden . Die Blätter
verurteilen den Brief Elemenceaus . Das Ausland werde
nicht eher Vertrauen in die französische Finanzpolitik ge¬
winnen , bis Frankreich ein für allemal den Verdacht aus -
geräuint Habs , daß es eines schönen Tags seine Ausland¬
schulden für ungültig erklären werde .

Der Widerhall des Llemenceau - Driefs
Washington , 10. August . Der offene Brief Clemen »

1 eaus an den Präsidenten Coolidge wird in Amerika
allgemein eine „dumme Unverschämtheit " erklärt , die nicht
geeignet sei, die gereizte Stimmung gegen Frankreich zu
verbessern . Die Politik der Vereinigten Staaten in der
Schuldenfrage werde jedenfalls sich nicht ändern . Den Fran¬
zosen zieme eine solche Sprache nicht , da Frankreich von
seinen Nach kriegsschuiden noch keinen Pfennig an Amerika
zurückgezahlt habe . — Präsident Coolidge erhält zahllose
Zuschriften aus dem ganzen Land , die ihn aufsordern , in
der Schuldenfrage nicht nachzugeben .

Oberst H o u s e , der Freund Wilsons , sagt in einem Ar¬
tikel, die Amerikaner haben während des Weltkriegs Hun¬
derte von Millionen Dollar für Europa geopfert , und jetzt
sollen sie sich (von Frankreich ) Wucherer und Schinder
nennen lassen. Der Grund sei, daß die amerikanische Re¬
gierung es ablehne , am Wiederaufbau Europas mitzu¬
wirken .

Paris , 10. August . Die Kammergruppe der republika¬
nischen Union , die einen Minister im Kabinett Poincare
hat (Pensionsminister Marin ) hat Clemenceau zu seinem
Brief beglückwünscht.

Der „Matin "
, der die Meinung Briands wiedergeben

dürfte , schreibt : Der Schuldige (Clemenceau ) steht auf und
klagt an . Clemenceau hat die bedauerliche Angelegenheitder Schuldenfrage noch peinlicher und schwieriger gemacht .
Er war aber kaum befugt , als Ankläger wegen eines schlech¬ten Friedens aufzutreteu , den er selbst gemacht hat .

Deutschlands Hilfe für die Frankenstützung?
London , 10 . August . Der „Daily Telegraph " erwähntwieder das Gerücht , daß Deutschland der französischenund belgischen Währung zu Hilfe kommen wolle , indem esdie Hälfte der Reichsbahnvorzugsaktien des Da -

wesplans an den Börsen verkaufe , um Geld für die Stützungdes Franken zu schaffen . Die gegenwärtige Zeit wäre
allerdings für die Unterbringung dieser Papiere nicht günstigund sie müßten zu niederen Preisen abgegeben wer¬den . Deutschland würde also einen erheblichen fi¬
nanziellen Schaden haben . Weiter gehe das Ge¬
rücht , Deutschland wolle Belgien die Hilfe gewähren , damit
es die im Vertrag von Versailles an Belgien verlorenen
Bezirke Eupen und Malmei > y , oder wenigstens Eugen ,
zurückerhalte .

Die Alarmgerüchke über Rußland
London, 10 . August . Die „Daily News " berichten, die

Gerüchte über angebliche Meutereien in Rußland stammen
im Grund aus Rumänien . Der neue Diktator -Minister¬
präsident Averescu wolle in Rom wichtige diplomatische
Unterhandlungen mit Mussolini führen , auch über Beßara -
bien , die er durch Alarmgerüchte fördern zu können glaube .
Unbedeutende Vorkommnisse in Südrußland an der rumä¬
nischen Grenze seien daher so stark übertrieben worden .

Die „Times " sagt zu dem neuen italienisch - spa¬
nischen Vertrag , er betreffe hauptsächlich die Macht¬
stellung Italiens im Mittelmeer . Es sei bezeichnend , daß
ein italienisches Blatt schreibe, die wirkliche Bedeutung des
Vertrags liege außerhalb des Einflusses des Völkerbundes .

Reise des dänischen Königs nach Finnland
Kopenhagen, 10 . August . Nach Blättermeldungen wird

der König im November nach Finnland reisen , um dem
Präsidenten einen Gegenbesuch abzustatten . Es ist das erste¬mal in der Geschichte, daß ein dänischer König dem freien
Finnland einen Besuch abstattet .

Königin Alerandrine ist zum Besuch ihres Bruders , des
früheren Großherzogs von Mecklenburg -Schwerin , nach
Mecklenburg abgereist .

Die portugiesischen Kriegsschulden an England
Lissabon, 10. August . Der . Seculo " schreibt , die portugie¬

sische Kriegsschuld an England solle von 23 auf, 18 Millionen
Dfund Sterling berobaesetzt werden rntter d»r Barons -

)



setzüng , daß das Gleichgewicht des Staatshaushalts her¬
gestellt und ein durchführbares Programm zur wirtschaft¬
lichen Gesundung angenommen werde .

Neue Erfolge der Drusen
Jerusalem , 10 . August - Nach einer arabischen Meldung

ist eine französische Kolonne auf dem Marsch von Sueida
» nach Misrean von den Drusen eingeschlossen worden , und
* sie wird bereits seit vier Tagen regelrecht belagert . Die

Lage der Kolonne verschlechtert sich von Stunde zu Stunde .
Weiter wird erklärt , daß die Drusen erfolgreiche Gegen¬
angriffe auf die Ortschaften Hamilia und Mazza ausgeführt
haben , wobei die Franzosen schwere Verluste erlitten .

Die Lage in Mexiko
Neuyork , 10 . August . Nach einer Meldung der Associe -

ted -Preh aus Washington konnten die beiden protestantischen
Kirchen der Hauptstadt am Sonntag ohne Störung den
üblichen Gottesdienst abhalten . Die katholischen Kirchen wur¬
den , obwohl in ihnen keine katholischen Priester mehr amtier¬
ten , von einer großen Anzahl Gläubigen ausgesucht, die
dort beteten . Im ganzen Lande herrscht Ruhe . Die Bevöl¬
kerung scheint geduldig die weitere Entwickelung abzuwar¬
ten . Die Regierung forderte die protestantischen Pfarrer
aus , sich in die aufliegenden Listen einzutragen und den
Gemeindebehörden eine Aufstellung des gesamten kirchlichen
Vermögens zu übergeben - Die Regierung beabsichtigt jedoch ,
allen Kirchengemeinden die Benutzung dieses Eigentums
auch in Zukunft zu gestatten .

Neuyorki , 10. August . New -Bork World veröffentlicht
eine Erklärung des mexikanischen Erzbischofs an das ameri¬
kanische Volk , in der es heißt , die mexikanische Regierung
versuche , die richtige Beurteilung der Skreitlage durch das
amerikanische Volk und durch die übrige Welt durch falsche
Behauptungen zu beeinflussen. Die mexikanische Regierung
behaupte , daß kein religiöser Streit vorhanden sei , während
doch 30 Bischöfe und Erzbischöfe mit Billigung des Papstes
die religiösen Handlungen eingestellt hätten . Die Verfassung
und die Gesetze Mexikos stimmten nicht mit dem Volks¬
glauben überein . Der Versuch , diese Gesetze abzuändern ,
bedenke keine Errichtung eines Staats im Staat oder einen
Angriff auf die nationale Selbständigkeit .

Peking abgeschlossen
London , 10 . August - Einer noch unbestätigten Meldung

zufolge haben in der Umgebung von Peking schwere Kämpfe
zwischen verschiedenen chinel- ' chen Parteien skattgefunden ,
die Reichshauptstadt sei infolgedessen von jeder Verbindung
mit de^ Außenwelt abgescklHstn .

Württemberg
Stuttgart , 10 . August . Politik und Erwerbs¬

los e n k u r s e . Auf eine Beschwerde des Landtagsabgeord -
neten Schlumpberger (Nationalsoz .) gegen den Jung¬
lehrer Mayer , daß er in dem Unterricht in den Erwerbs¬
losenkursen Angriffe auf die nationalsozialistische Partei ge¬
macht habe , hat das Arbeits - und Ernährungsministerium
geantwortet , nach Len angestellten Erhebungen treffe der
Vorwurf der parteilichen Ünterrichtserteilung durch Mayer
nicht zu. Es liege somit kein Grund vor , gegen Mayer
etwas zu veranlassen .

Ernennung . Der Staatspräsident hat den beim Lehrer¬
seminar in Backnang planmäßigen Studienrat Dr . Schwen¬
ket zum Hauptkonservator beim Landesam ! für Denkmals¬
pflege in Stuttgart ernannt .

Mackensen in Stuttgart . Im Hotel Marquardt fand
gestern . abend der „ Polterabend " zur Vermählung des Sohns
des Generalfeldmarschalls von Mackensen mit der Tochter
des Botschafters in Rom , Führ . v. Neurath , statt . Der
Generalfeldinarschall nahm an der Feier keil .

Der Spar - und Konsumverein Stuttgart hatte im ersten
Halbjahr 1926 einen Umsatz von 5 711311 Mark gegen
4116 052 Mark im gleichen Zeitraum des Vorjahres . Der
Genossenschaft gehören jetzt 44 454 Mitgliederfamilien an .

Schlagansall . Als Oberlehrer König in Stuttgart -Bot -
nang heute nachmittag von einem Spaziergang heimkehrie ,
wurde er von einem schweren Schlaganfall betroffen . — In
aroßes Leid wurde die Familie des Baumeisters Epple in
Degerloch , des Erbauers der großen Stuttgarter Stadthalle
in Berg , verseht . Die Ehefrau kam mit dem neugeborenen
Kind aus dem

'
Entbindungsheim zur großen Freude der An¬

gehörigen zurück . Plötzlich fühlte sich die Frau unwohl und
in wenigen Minuten gab sie den Geist auf . Ein Schlagan¬
fall hatte dem Leben ein Ende gemacht .

Großfeuer im Proviantamt . Am Montag nachmittag
nach 3 Uhr bemerkten Arbeiter , die im Proviantamt der
Reichswehr in Feuerbach n ' t Umlagern des Heus durch
einen elektrischen Aufzug beschäftigt waren , brennendes
Heu . In wenigen Sekunden entwickelte sich ein dichter
Qualm und bald schlugen oben die Flammen empor . Der
Herd des Feuers lag in den beiden , der Stadt Feuerbach
zugekehrken Anbaut .n des Proviantamts , die unter sich
durch eine Brandmauer getrennt sind , aber eine Verbin -
dungsöffnung haben , in der der elektrische Heuheber sich
befindet . Die gegen das Feuer zuerst angewendeten Feuer¬
löschapparate erwiesen sich den Flammen gegenüber als nutz¬
los . Als um k»4 Uhr die Lannstatker Feuerwehr und kurz
darauf die Feuerwache 2 von Stuttgart erschien, hatte der
Brand schon die Dachllühle zerstört oder dem Einsturz nahe¬
gebracht . Der Wasserdruck der ^ " dranken war zu schwach
und mußte durch Motorkraft verstärkt werden ) auch von
Feuerbach wurde Wasser zugeleitet . Mit der Feuerwehr
rückten im Eilmarsch Mannschaften des Inf . - Regts . 13 , des
Schützenregiments 18 , des Uebersallkrur .nandos und der
Schutzpolizei an , die sich an den Reünngsarbeiken beteiligten .
Doch war nichts mehr, viel zu retten , vielmehr mußte vor
allem das eine D -ch ^ ' einzustürzen drohte , beseitint wer¬
den . Es wurde ein langes Seil am Giebel festgemackk an
dem die Aeichswehrmannschatken ihre Kraft erprobten . Mit
lautem Krachen stürzte das Dach zusammen . Eine weitere
Ausbreitung des Feuers konnte verhütet werden , obgleich ein
dritter Anbau stark bedroht war . Kräftige Wasserstrahlen
in das Innere dieses dritten Speichers bannten die Gefahr .
Freilich ist durch das Wasser viel Heu verdorben worden .
Dem Feuer sind etwa 9000 Zeirtner Heu zum Opfer ge¬
fallen . Bei den Löscharbeitcn erlitten zwei Feuerwehrleute
leichte Verletzungen .

Elücksspieier . Das Schöffengericht hak den 38 I . alten
Möbelreisenden Wilhelm Issel von Duisburg weaen ver¬
botenen Glücksspiels zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt .
Verschiedene Mitangeklagte erhielten Geldstrafen von 100
bis 600 Mark . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Bus dem Laude
Heilbronn , 10. August . P re s s e p r oz e ß . Die Straf¬

kammer hat die Berufung des Redakteurs Lukas Müller
vom sozialistischen „Neckar-Echo

" gegen die Verurteilung zu
40 Mark Geldstrafe wegen Beleidigung des Verlegers des
„Leintalboten " in Schwaigern , Wilhelm Zundel , kosten¬
pflichtig verworfen .

Oehrrngen , 10. August . Brand . Im benachbarten
Renzen fiel infolge Blitzschlags am Samstag vormittag die
Doppelscheuer Roth -Bullinger mit großen Heu - und Ernte¬
vorräten einem Brand zum Opfer . Nur das Vieh konnte
gerettet werden .

Rappach OA . Oehringen , 10. August . Tödlicher
Sturz . Der verheiratete 53jährige Lauer Ehr üoph Wen -
ninger fiel in seiner Scheuer vom Futterschneidmaschinen¬
gerüst auf den Boden und war sofort tot .

Blaufelden OA. Gerabronn , 10 . August . 11 nfal l.
Gutsbesitzer Georg Plan " in Billingsbach brachte seine
rechte Hand in die Futterschneidmaschine , wobei ihm vier
Finger abgeschnitten wurden .

Welzheim . 10 . August . Schlägerei . In der Nacht
zum Sonntag früh 2 Uhr gerieten drei Hausierhändler mit
Welzheimer Burschen in eine Schlägerei . Zwei der Frem¬
den mußten ins Krankenhaus verbracht werden .

Plochingen , 10 . August . Lebensrettung . Spinn¬
meister Wilhelm Wülfert von hier rettete durch rasches,
entschlossenes Zugreifen einen jungen Mann , der im Neckar
badete und des Schwimmens unkundig war , vom Tod des
Ertrinkens . Es ist dies der zweite Fall , daß Wülfert einen
Ertrinkenden rettete .

Neckartenzlingen , OA . Nürtingen , 10 . August . Ein¬
bruch s d i e b st a h l . In der Nacht auf Samstag wurde
in Laden und Wohnung des Mühlemachers Johannes Bauer
( neben dem Rathaus ) eingebrochen und Geld , eine Damen¬
uhr mit Kette , Schokolade u . a . m . im Wert von 150 -11
gestohlen . Der Täter konnte noch nicht ermittelt werden .

Zainiugen OA . Urach, 10 . August . Gefaßter Ein¬
brecher . Hier '

schlick sich ein Unbekannter des Abends

in ein Bauerhaus ein , um dort zu nächtigen und vermutlich
andern Tags , wenn die Bewohner auf das Feld gegangen ,
zu räubern . Von einem Mädchen wurde der Eindringling ,
der sich im Heu versteckte, noch rechtzeitig entdeckt. Cr konnte
gefaßt und der Polizei übergeben werden . Es soll sich um
einen steckbrieflich verfolgten Mann aus Degerloch handeln .

Freudenstad !, 10 . August . Kirchenpräsident O .
Wurth als Kurgast . Nachdem vor kurzem der würt -
tembergische Kirchenpräsident v . Dr . von Merz anläßlich
der Kricheneinweihung in Röt in unserer Stadt kurz geweilt
hatte , ist jetzt auch der badische Kirchenpräsident V. Wurth
aus Karlsruhe zur Kur hier eingetroffen und hat im Frem¬
denheim Charlotte in der Lauterbadstraße Aufenthalt ge¬
nommen .

Rottweil , 10 . August . Opfer st ockdieb stahl . In
der an dem Feldweg Rottweil - Hardthaus erbauten Kapelle
wurde der Opferstock mit Gewalt erbrochen und seines In¬
halts beraubt . Von dem Dieb ist bis jetzt nichts bekannt .

Ulm . 10. August . Die neunte Lebensrettung .
Reichswehrunteroffizier Josef Neubrand rettete am Frei¬
tag ein 21 I . a . Mädchen , das sich aus Liebeskummer in
die Donau gestürzt hatte , vom Tod des Ertrinkens , obwohl
sich das Mädchen gegen die Rettung sträubte . Damit hat
Neubrand die neunte Lebensrettung vom Tod des Er¬
trinkens ausgeführt .

Illerrieden OA . Laupheim , 10. August . U -nglücks -
fall . Die Landwirtsehefrau Johanna Gaißmaier brachte
einen Finger in eins Maschine . Dadurch bekam sie eins Ohn¬
macht , fiel zu Boden und riß einen Kübel mit heißem Wasser
um , wodurch sie sich am Bein schwer verbrühte . Durch den
Sturz erlitt sie außerdem noch eine Gehirnerschütterung .

Diekenhcim OA . Laupheim , 10. August . Ein Iller¬
schiff gekentert . Bei Instandsetzungsarbeiten an dem
schwer beschädigten Jllerdamm bei Sinningen ist ein 12 Mtr .
langes Arbeitsschiff infolge der starken Illerströmung zum
Kentern gekommen . Drei Männer fielen dabei in die reißen¬
den Fluten , konnten aber aus ihrer gefährlichen Lage wie¬
der befreit werden . Auch beim Filzinger Wehr ist ein ähn¬
liches Arbeitsschiff in der starken Strömung umgskippt ,
wobei vier Arbeiter einer Münchner Baufirma in die Iller
fielen . Alle vier konnten sich jedoch glücklicherweise ohne
fremde Hilfe wieder in Sicherheit , bringen .

Schrvendi OA . Laupheim , 10. August . Blitzschlag .
Be ! einem Unwetter schlug der Blitz in das obere Elektrizi¬
tätswerk des Sägewerksbesitzers Richard Müller . Die Hoch¬
spannungsmaschine brannte vollständig aus , so daß dem Be¬
sitzer ein Schaden von 5000 -1t erwuchs , der aber durch
Versicherung gedeckt sein dürfte .

Ehingen a . D. . 10 . August . Brand . Die Teigwaren¬
fabrik von Bäckermeister Paul Donfried , die im früheren
Gasthof ^ um Kronprinzen untergebracht war , ist einem
Brand zun Opfer gefallen . Das benachbarte Haus von
Friseur König wurde ebenfalls stark beschädigt.

Viberach , 10 . August . Freiwilliger Tod . Wag¬
nermeister W . Albrecht in Oberwarthausen hat sich in einem
Anfall von Schwermut in seiner Scheuer erhängt .

Gebrazhofen OA . Leutkirch , 10 . August . Blitzschlag .
Nachmittags schlug der Blitz in die mit Futter - und Brenn¬
vorräten gefüllte Pfarrscheuer und steckte sie in Brand . Es
konnte nur wenig gerettet werden .

Vsm bayerischen Maäri . 10 . August . Betrüger . In
Kempten wurde der Rekckmechsf Dekart des Zirkus Birken -
eder verkästet , weil er das Unternehmen durch un¬
lautere Machenschaften um 10 000 Mark betrogen hatte .

Heilbronn , 10 . August . Unterschlagung und
Selbstmordversuch . Wie dem „ Neckarecho " mit¬
geteilt wird , hat sich im Lach - der vergangenen Nacht der
bei der städt . Krankenhausverwaltung bedienstete Obersekre -
tär Stephan nach erfolglosem Selbstmordversuch bei der Poli¬
zei eingefunden . Stephan bekannte , der Unterschlagung im
Amte schuldig zu sein . Es soll sich um 7000 Mark handeln .

EllwÄNgsn , 10. August . Hoher Besuch . Gestern
weilte hier Bischof Messing von San Jose in der Republik
Costarika ( Mittelamerika ) . Er ist ein geborener Württem -
berger und besucht auf einer Erholungsreise seine Ver¬
wandten im Lande .

Alkshausen , OA . Saulgau , 10. August . Verkehrs¬
unfall . Ein hiesiger Bürger wurde auf der Hauptstraße
durch einen Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt.

Llrn den Höchsten Preis
Roman von Wolfgang Marken .

47 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
„Nichts werden Sie ausrichten , Monsieur , gar nichts . Da

kenne ich Ihre Tochter besser. Reineweg böse könnte man
Ihnen sein, daß Sie dem wackeren Arco , auf den Sie stolz
sein können , einen anderen , hergelaufenen vorziehen ."

Förmlich grob war er geworden .
„O , Monsieur , Parron ist kein hergelaufener Kerl , Parron

ist ein Mann mit Geld und Ehre .
"

„ So ? Ja sagen Sie mal , lieber Kapitän , würden Sie
lieber haben , daß Ihre Tochter mit einem reichen Manne
unglücklich, oder daß sie mit einem armen , aber tüchtigen
Manne glücklich wird .

"
Der Kapitän wurde verlegen und antwortete nicht.
„Brauchen Sie denn Geld ? Ich denke. Sie haben selbst

genug .
"

Der Kapitän wurde immer verlegener und schaute dem
Davonschreitendsn unruhig nach.

Am Hause stieß Friedrich Karl auf den jungen Franzo -
>en . einen hübschen Menschen mit guten Manieren .

„ Monsieur, " sagte er zu ihm , „Kapitän Houlard hat mir
ve^ aten , daß Sie um Mayanna werben .

"
Der lunge Mann wurde blutrot und nickte .

A Kalte Sie für einen Ehrenmann . Mayannaliebt emen anderen . Sie schätzt Sie , würde aber aus dem
Grunde me nnt Ihnen glücklick werden können ."

<z
stammelte Parron , „ das - wußte ich nicht.2 >h will Mademoiselle nicht unglücklich machen .

"
„Ich wußte , daß Sie ein Ehrenmann sind .

" sagte FriedrichKarl herzlich und schüttelte ihm die Hand .
^ v Tage fuhr Parron von Myann ab.Der Abschiedstag kam näher und näher .
Friedrich Karl hatte alle Inselbewohner zu Gaste ge¬laden . Früh schon um zehn Uhr trafen die Gäste ein , und

Kerben Gestalten wurden gesprächig, tauten auf .Das Mittagessen war glanzend . Die Fischer verfügtenüber einen blendenden Appetit .
Als sie bei Tische saßen und das Lachen der Fischer durchdie gemütlichen Räume klang , hob Friedrich Karl sein Glas

und sprach zu seinen Gästen :
„ Meine Freunde ! Bereis « einige Monate genieße ich die

Gastfreundschaft Ihrer Insel . Heute , wo ich scheide , drängt
es mich und meinen Gefährten . Ihnen allen herzlich zu dan¬
ken , besonders unserem lieben Kapitän Houlard und seiner
Tochter Mayanna . Herzlichen Dank Ihnen allen .

"
Er hob das Glas und stieß mit den Fischern an .
Der alte Kapitän Houlard war so aufgeregt , daß er den

Wein bald verschüttete . Er war in diesem Moment un¬
geheuer stolz . Das Lob Friedrich Karls machte ihn schier
übermütig .

Friedrich Karl fuhr fort :
„Jetzt aber , meine Freunde , ehe wir diesen schönen Tag

zu Ende feiern , bitte ich Sie . mit mir in die Kirche zu kom¬
men . Wir möchten unserem Herrgott heute noch einmal
danken für unsere Rettung . Wollen Sie sich uns an -
schließen? "

Keiner blieb zurück .
Langsam zogen die Fischer nach dem Gotteshaus . Sie

nahmen in den alten Kirchenstllhlen Platz , und der Pfarrer
der Gemeinde hielt eine kurze, klarsinnige Abschiedsrede .

Dann knieten Friedrich Karl und Peter Ziegeldecker am
Altar nieder , und sie beteten laut in deutscher Sprache das
Vaterunser .

Die Fischer hörten die fremden Laute , und es war ihnen ,
als tönten Klänge aus einer anderen Welt zu ihnen herüber .

Die beiden Gäste der Insel traten vom Altar zurück.
Da begann die Orgel zu spielen und — die Fischer wollten

Ihren Äugen nicht trauen — ein junges Paar im bräut¬
lichen Anzuge trat langsam , gemessen in die Kirche.

Unruhig wurden sie . Was war das ?
Sie erkannten den Kapitän Arco und Mayanna .
Der alte Kapitän Houlard sprang hastig auf . Sein Atem

ging schwer.
Da fühlte er , wie ihn Friedrich Karl am Arm packte. ^
„Kapitän, " hörte er eine sonore Stimme , „das ist meine

Ueberraschung . Geben Sie Ihren väterlichen Segen . Ich
habe Ihrem Schwiegersohn fünfzigtausend Franks ge¬
schenkt .

"
Wortlos nickte der .
Die Ueberraschung war eine vollkommene , und in der

augenblicklichen Stimmung hätte man Wachs aus ihm kneten
können .

Das Paar kniete am Altar , und nach vollzogener Trauung
stürzten sie auf den Vater zu . der sich bemühte , ein recht

grimmiges Gesicht zu machen. Aber Friedrich Karl stand
wie die Polizei hinter ihm.

„Seien Sie friedlich , Kapitän , freuen Sie sich . Soviel
Glück sehen Ihre alten Augen vielleicht nie wieder .

"
Da verschwand alles Harte aus des Kapitäns Gesicht. Die

Tränen wollten ihm kommen . Er verbiß sie herzhaft und
küßte seine Tochter .

„Na , da hast du ihn , Trotznickel," sagte er . Es sollte barsch
klingen , aber es war . als wenn Oel auf die Wogen geschüt¬
tet worden wäre .

Seinem Schwiegersohn drückte er zwar nur flüchtig die
Hand , aber er sah ihn nicht unfreundlich an .

Das Fest ging dann weiter bis tief in die Nacht . Aller
Trotz schwand aus Kapitän Houlards Seele .

Es war Friedrich Karl ein wirkliches Gefühl der Genug¬
tuung , als der Kapitän ihm sagte : „Ich bin Ihnen dankbar ,
Monsieur Arnsperg . Herzlich dankbar ! Ich glaube , ich
kann mit dem Schwiegersohn doch zufrieden sein. Die
anderen sagen es auch.

"

„Na , endlich, endlich sehen Sie es ein , Kapitän, " sagte
Friedrich Karl herzlich.

* s *

Friedrich Karl hatte sich doch zuviel zugetraut und war ,
entgegen der Anordnung des alten Arztes , zu früh vom
Krankenlager aufgestanden .

Das rächte sich, und Mitte November warf es den an die
Heimkehr Denkenden wieder auf das Krankenlager .

„Luftröhrenkatarrh — vielleicht Lungenentzündung, " kon¬
statierte der Arzt besorgt .

Peter Ziegeldecker war aufs äußerste bestürzt und ganz
Myayn nicht minder .

Gott sei Dank ! Es wurde keine Lungenentzündung , aber
Friedrich Karl war doch bis Anfang Dezember ans Bett ge¬
fesselt .

Am neunten fragte er Ziegeldecker : „Welchen haben wir
heute ? "

„Den 9 . Dezember .
"

„Um Gottes willen , — Doktor ! Ich stehe auf .
"

Der alte Arzt schüttelte lachend den Kopf .
„Nichts gibt es , Monsieur Arnsperg , nichts . Wollen mir

wohl nochmal umpurzeln ?"
(Fortsetzung folgt.)



Wslperkswende, OA . Ravensburg , 10. August . Bluk -
Vergiftung . Der 22jährige Paul Treß , der vor einiger
Zeit im Wald eine anscheinend ungefährliche Fingerver -
lehung erlitt, ist nun an Wundstarrkrampf gestorben .

Leutkirch , 10. August. Was er nicht kann . Vor
einer hiesigen Wirtschaft wurde eine ältere Frau von einem
radfahrenden Bengel niedergesahren. Die Frau fällt zuBoden , ebenso der Bub mit seinem Fahrrad. Während sie
sich wieder erhebt, schreit sie dÄr Buben an : Kannscht net
läute ! " Der Bub erwidert: « Läute kann ! scho , aber it rad¬
ial,re. "

Baden
Karlsruhe , 10. August. Eine 74 I . a . in der Südstadt

wohnhafte Wüwe hat sich infolge unheilbarer Krankheit am
Sonntag vorm, im Rhein ertränkt . Die Leiche konnte am
gleichen Tag bei Maxau gelandet werden.

Zentern b . Bruchsal , 10 . August. Bei dem Gewitter , das
am Sonntag vormittag über die hiesige Gegend niederging,
schlug der Blitz in den Kamin der badischen Lederwerke, die
zwischen hier und Odenheim liegen . Der Kamin brach unter
großem Getöse zusammen und fiel zum Teil auf das Kessel¬haus , das dadurch schwer beschädigt wurde- Das Fabrik¬
gebäude selbst blieb vom Schaden verschont . Glücklicherweise
hat der Unfall kein Menschenleben gekostet.

Heidelberg , 10 . August . Am Sonntag nachmittag wur¬
den in der Nähe des Philosophenweges die Leichen eines
aus Saarbrücken hieher zugereisten Ehepaars aufgefunden.
Nach hinkerlassenen Briefen liegt Selbstmord durch Er¬
schießen aus wirtschaftlicher Not vor.

Apechbach bei Heidelberg , 11 . August . Bei der Heimfahrtmit schwerbeladenem Erntewagen scheuten die Pferde des
Landwirts Jüngert. Dabei kam zunächst der jüngere Sohnunter den Wagen und als dann her ältere vorsprang, wurde
auch dieser geschleift, so daß beide schwere Verletzungen
davontrugen.

Mannheim , 10. August. Am vergangenen Samstag hat
sich ein Unbekannter im Abort eines Eisenbahnwagens 4.
Klasse auf der Fahrt Heidelberg —Mannheim erhängt .Der verh. Otto Lorenz von hier brach , während er mit
Ausbesserungsarbeiten beschäftigt war , durch das Dach einer
Halle der Spiegelfabrik Waldhof und stürzte aus einer Höhe
von etwa 9 Metern herab. Er erlitt schwere Verletzungenund starb an deren Folgen nach kurzer Zeit.

Amorbach , 10 . August . Im Eisenwerk Weilbach wollte
ein Arbeiter das Feuer im Werk mittels einer Eisenstangelockern. Das Feuer bekam plötzlich Luft, eine Stichflamme
sprühte gegen den Arbeiter, der zu Boden stürzte und ent¬
setzlich verbrannt wurde. In hoffnungslosem Zustand wurde
er ins Krankenhaus verbracht.

Walldürn , 10. August . Der aus Walldürn gebürtige
21jährige Joseph Schneider verunglückte in Schwiebus, wo
er beschäftigt war, dadurch , daß er den Kahn seines Meisters,der vom Ufer abgetrieben war , durch Schwimmen zu er¬
reichen suchte . Kaum im Wasser , wurde der junge tüchtige
Schneider von einem Herzschlag betroffen und sank in die
Tiefe .

Donaueschingen , 10. August . Vorgestern abend gegen6 .30 Uhr fuhr in der Nähe der Station Döggingen, vermut¬
lich infolge falscher Signalstellung , eine Lokomotive auf den
letzten Wagen eines Güterzuges . Der Wagen entgleiste .
Personen kamen nicht zu Schaden. Der Verkehr mußte durch
Umsteigen aufrechterhalten werden.

Gukach, 11 . August . Ein aus der Schweiz aus Besuch hierweilendes 22jährige Fräulein lief bei anbrechender Dunkel¬
heit aus dem Hohenweg über die Straße direkt in ein Auto
hinein, wobei es lebensgefährliche Verletzungen erlitt . Den
Lenker des Autos soll keine Schuld treffen .

Wenzingen, 10 . August . Am vergangenen Samstag hat
sich die 36jährige Ehefrau des beim hiesigen Gutspächter
beschäftigten Bürkle erhängt . Die geistig nicht ganz nor¬male Frau war in der letzten Zeit erst in Jllenau und dann
in der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch untergebracht. Von
dort zurückgekehrt , zeigte sich, daß sie unter einer Art Ver¬
folgungswahn litt.

Lokales .
Wildbad , den 11 . Aug . 1926 .

Geologenbesuch in Wildbad . In den Tagen vom
12 .—14 . August findet in Stuttgart die diesjährige
Hauptversammlung der Deutschen Geologi¬
schen Gesellschaft statt . Sie wird eingeleitet durch
eine Reihe von Exkursionen in den Schwarzwald und sein
östliches Vorland, deren letzte heute in Wildbad ihren
Höhe- und Endpunkt findet. Die Teilnehmer werden unter
der Führung des Landesgeologen Dr . Regelmann aus
Stuttgart früh morgens mit dem Kraftwagen von Calw
abfahren und gegen Mittag hier eintreffen . Unterwegs ist
eine Besichtigung der Hirsauer Nagoldterrasse und des
Klosters, ein Besuch der Blockterrassen im Schweinbachtal
sowie der Klebsandböden im Weckenhacdt bei Oberreichen¬
bach vorgesehen. In Wildbad , stehen das Grundgebirgeund die Thermalquellen an erster Stelle auf der Tages¬
ordnung . Um 12 . Uhr findet in der großen Halle des
König-Karl -Bades ein Empfang durch die staatliche Bad¬
verwaltung statt . Daran schließen sich Vorträge und Füh¬
rungen von Dr . Regelmann , Medizinalrat Dr . Schober
und Oberbauinspektor Vogt.

Amerikanischer Liederabend in Wildbad . Wildbads
Ruf als Heilstätte und Erholungsort erstreckt sich weit
Uber die engen Grenzen der Heimat hinaus . Der besteBeweis hierfür ist , daß gegenwärtig viele Kurgäste aus
aller Herren Länder in unserer Mitte weilen . Aus dem
warmen Süden, aus Spanien und Portugal , Cuba und
Brasilien sind sie herbeigeeilt . Belgien , Holland , Englandund Schweden haben Erholungsbedürftige gesandt .

'
Be¬

sonders erfreulich aber ist die ganz beträchtliche AnzahlAmerikaner , welche die weite Reise über den Ozean nicht
gescheut haben , um in diesem entlegenen Schwarzwaldtal
Heilung oder Erholung zu suchen . Diesen Letzteren zu
Ehren wird nun am Freitag dieser Woche , abds. 8 V2 Uhr,im Cafe des Klumpp -Hotel ein Liederabend stattfinden .
Die allgemein gerngehörte Klumpp-Kapelle unter der be¬
währten Leitung des Herrn Pianisten Reichert hat ein
reichhaltiges Programm von amerikanischen, englischen und
irischen Volksliedern und anderen beliebten Tonstücken
dafür in Vorbereitung . Zweifellos wird es ein großer

Genuß sein für die Amerikaner , hier im lieblichen Enz-
tale heimatlichen Klängen zu lauschen. Aber auch für die
übrigen Kurgäste dürfte es von Interesse sein , wieder ein¬
mal zu hören , daß Amerika nicht nur das Land des Jazz
ist, sondern daß es auch sehr viele recht ansprechende
Melodien und Kompositionen aufzuweisen hat . Alle an¬
wesenden Kurgäste sind herzlichst eingeladen , besonders
aber die Amerikaner und deren Freunde.

Die Versorgungs -Kuranstalt in Wildbad.
Das HauptoersorgungsamtStuttgart hatte auf 28 . Juli

d . I . Vertreter der interessierten Kreise und der Presse zu
einer Besichtigung der Versorgungskuranstalt Wildbad ein¬
geladen . Während der Inflationszeit hatten sich bekannt¬
lich unter den in Wildbad besonders schwierigen Verhält¬
nissen bei der Versorgungsanstalt in mancher Hinsicht
Mißstände ergeben, die seinerzeit viel kritisiert wurden .
Das Hauptoersorgungsamt und die Leitung der Anstalt
haben nach Eintritt stabilerer Verhältnisse verstanden, die
Kuranstalt sowohl in materieller Hinsicht , als auch was
Behandlung und geistige Fürsorge betrifft, zur Besten des
ganzen Reiches zu machen . Das bestätigten namentlich
auch die anwesenden Vertreterdes Reichsbundes der Kriegs¬
beschädigten des Württ. Kriegerbundes , des Zentralver¬
bandes der Kriegsbeschädigten und des Bundes erblindeter
Krieger. Unter den Güsten sah man auch Staatsminister
a . D . Dr . Boelwitz und Kommerzienrat Scherer - Tuttlingen,
sowie Vertreter der Krankenkassenoerbände. Direktor Roß¬
mann vom Hauptversorgungsamtging ausführlich auf das
Versorgungswesen in Württemberg ein und schilderte
namentlich die Kur und Heilstättenbehandlung der Kriegs¬
beschädigten, in der das württ. Versorgungswesen an erster
Stelle stehe . Dem HauptversorgungsamtStuttgart unter¬
stehen die Versorgungsanstalten Witdbad mit 120 Betten ,
Mergentheim mit 80 Betten , die Lungenheilstätte Waldeck
bei Nagold , die am Vortag ebenfalls besichtigt wurde , mit
48 Betten, und das Lungenkrankenhaus Weingarten mit
96 Betten . Von den 749 Betten der reichseigenen Anstalten
für Badekuren entfallen auf Württemberg allein 200 Betten ,
von den 134 Betten der Heilstätten 48 und von den 814
Betten der Lungenkrankenhäuser 96 . Außerdem habe sich
das Hauptversorgungsamtin der Volksheilstätte Charlotten¬
höhe bei Neuenbürg 25, im Städtischen Krankenhaus Isny
10 Plätze für Lungenkranke, im Tropengenesungsheim
Tübingen 10 Plätze und im Solbad Hall ebenfalls 10
Plätze für Kriegsbeschädigte vertraglich gesichert . Diese
Heilmöglichkeiten in Württemberg stünden den Kriegs¬
beschädigten aus dem ganzen Reiche zur Verfügung und
Hunderte von Kriegsbeschädigten kommen aus dem ganzen
Reiche jahraus jahrein mit der Hoffnung ins Schwaben¬
land , hier Heilung oder Linderung ihrer Leiden zu finden.
Die Wildbader Kuranstalt Wildbad , die 1915 bis 1918
aus Reichsmitteln mit über 2 Millionen Mark erstellt
worden ist, wozu noch Stiftungen im Wert von 400 000 ^
von württembergischen Stiftungen kommen , ist nach Aus¬
führungen des Leiters Medizinalrat Dr . Fritz mit einem
physikalischen Rüstzeug ausgestattet , wie es kaum irgend
ein Sanatorium im Deutschen Reiche aufweist. Der Besuch
hat seit 1924 stetig zugenommen und wird dieses Jahr
etwa 1000 Kriegsbeschädigten zum Aufenthalt dienen.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Das Denkmal - Lchuhgeseh auch auf Bibliotheken aus¬

gedehnt . Das Denkmal -Schutzgesetz, das nach dem Erlöschen
der Reichsoerordnung im vorigen Jahre norwendig wurde,
umfaßt, wie wir hören , auch den Schutz aller literarischen
Denkmäler, Bibliotheken in öffentlicher und privater Hand.
Der Gesetzentwurf liegt zurzeit dem Reichsrat vor.

Verkauf des Achilleion . Nach einer Pariser Meldung
wird die griechische Regierung das Schloß Achilleion (jetzt
Athenaion genannt) auf der Insel Korfu, das Eigentum des
früheren Kaisers Wilhelm 0 . ist, verkaufen. Der Erlös solle
angeblich unter solche griechische Staatsangehörige verteilt
werden, die infolge des Kriegs in Deutschland oder einem
andern feindlichen Staat ihren Besitz verloren haben .

Die kaiserliche Eigenkurnsklage in Südwefiafrika erfolg¬
los? Aus Kapstadt wird gemeldet , der Richter in Windhuk
habe erklärt, nach der Form der Klage des früheren Kaisers
sehe er sich außerstande, einen richterlichen Bescheid zu er¬
lassen. Er werde aber auch dem Kläger nicht die Gerichts¬
kosten auferlcgen. — Der Kaiser hatte die Klage angestrengt,
daß ihm gewisse Farmen , die sein Privateigentum sind und
die nach dem Frieden von der Südafrikanischen Union bzw.
England beschlagnahmt wurden , zurückerstattet werden.

Das Münchener Lkloberfest wird in diesem Jahr wegen
der Notlage der Landwirte ohne landwirtschaftliche Aus¬
stellung stattsinden. Dafür wird eine deutsche Brauerei¬
ausstellung sein . Ferner haben alle bayerischen Turner und
Turnerinnen den Beschluß gefaßt, das Oktoberfest durch ein
Schauturnen sportlich besonders zu kennzeichnen.

Die kanalschwimmerin Gertrud Ederle verdankt nach
englischer Meinung ihren Erfolg dem Umstand , daß sie von
der französischen Küste rasch abschwamm und so zeitig nach
der englischen Küste hinüberschwamm , daß sie von der auf¬
kommenden Flut hinübergetragen wurde. Die meisten Ka¬
nalschwimmer mußten das Schwimmen aufgeben , weil sie
zu spät ankamen und schon wieder in die Ebbe (d. h . in die
vom Land zurückflutende Strömung ) gerieten. .

Der amerikanische Oberst F r e y b e r g , der am 9 . Aug.
ebenfalls von Grisnez aus den Kanal zu durchschwimmen
versuchte, mußte 9 Kilometer vom Goodwin -Leuchtschiff auf¬
geben . Er hat 24 Kilometer in 8 Stunden zurückgelegt , Frl.
Ederle 33 Kilometer in 14s< Stunden .

Eine Hundertjährige. In Fiddichaw (Pommern ) starb
im Alter von 100 Jahren die Witwe Anna Rugow , die
noch am 28. Juni bei verhältnismäßig guter Rüstigkeit ihren
100. Geburtstag feiern konnte .

Flugzeuglandung in einer Hamburger Straße. Ein mit
zwei Fahrgästen besetztes Flugzeug, das zu einem Rund -
slug aufgestiegen war, mußte, da der Motor plötzlich aus¬
setzte, in Hamburg in der Barnbekerstraße landen . Dem
Flugzeugführer gelang es nach kurzem Gleitflug , das Flug¬
zeug unbeschädigt zu Boden zu bringen.

Großschwindel . Der Inhaber der Groß-Schreibwaren -
und Papierhandlung Max Noske in Leipzig , der Kaufmann
Voiat , geriet durch die Mißwirtschaft eines Teilhabers

und Leiters der Zweigstelle in Bresläü' ftstSchMMfflMM7
Dieser suchte nun sich dadurch zu erwehren, daß er unter
Beihilfe eines Prokuristen Rudloff seine Wohnungs¬
einrichtung und die Geschäftsmasse gleichzeitig mehrfach ver¬
pfändete, wodurch er sich weit über 300 000 Mark erschwin¬
delte . Ueber 60 Geschäftsleute , Banken und Privatpersonen
sind durch gegebene Darlehen geschädigt. Voigt und Rudloff
wurden verhaftet.

Der 25jährigs Prokurist in einer Berliner Bank, Pa¬
ll e l , verfiel seit Ostern vorigen Jahrs immer mehr der
Leidenschaft des Wettens bei Rennen , wobei er große
Summen verlor . Die Mittel verschaffte er sich durch Unter¬
schlagungen in der Kasse , die er durch Bücherfälschungen zu
verdecken sucyle . Als er schließlich keinen Ausweg mehr
fand , stellte er sich der Polizei.

Auiomobitunglück . In der Nähe von Dattenberg bei Linz
a . Rhein stieß das Auto des Verlegers der Brühler Zeitung.Weinheimer, gegen das Straßengeländer und überschlug sich .
Die 25jährige Tochter Weinheimers war sofort tot . Wein¬
heimer , seine Frau und seine beiden Söhne trugen ebenfalls
erhebliche Verletzungen davon . Der Wagenführer wurde
lebensgefährlich verletzt.

Bei Weener (Hannover) ^uhr ein Kraftwagen gegen die
Schranke der Emsfähre und stürzte in den Fluß . Der Wa-
genführer, sein Enkelkind und ein anderes fünfjähriges -Kind
ertranken.

Der Haupkdieb von Nüqen gefaßt? Zn Salzwedel (Prov.
Sachsen ) erkannte ein Polizeikommissar auf der Straßeeinen Schwerverbrecher namens Kangsy , der vor einigenMonaten aus dem Gefängnis in Stendal ausgebrochen war .
Kangsy hat in der Zwischenzeit eine große Zahl schwerer
Einbrüche verübt und befand sich zur Zeit der Iuwelendieb -
stähle auf der Insel Rügen . In Salzwedel trat der Ver¬
brecher als Berliner Polizeikommissar auf.

Raub in der Eisenbahn. Ein pensionierter Finanz¬beamter in Böhmen, der den Schnellzug Eger -Karlsbad be¬
nutzte , nahm in einem Abteil Platz, in dem bereits zweiHerren und eine elegant gekleidete Dame saßen, die sich in
einer fremden Sprache unterhielten . Die Dame steckte ihmim Verlauf des Gesprächs eine Nelke ins Knopfloch , worauser in einen festen Schlaf verfiel, aus dem er erst auf derStation Falkenau erwachte . Er entdeckte, daß seine Mit¬
reisenden verschwunden waren und daß ihm aus der Brust¬
tasche ein auf 16 000 Kronen lautendes Sparkassenbuch und
2600 Kranen in bar entwendet worden waren . Die Nelke
war mit einem betäubenden Mittel getränkt.

Die Goldschätze der Bettlerin . Eine alte Frau namens
Kobeletz in Berlin , die sich durch Betteln ernährte , wurde
von der Polizei aus ihrer Wohnung in der Mulackstraße ent¬
fernt , weil sie durch die Unsauberkeit in ihren Wohnräumendie Gesundheit der Mitbewohner des Hauses gefährdete.Den in die Wohnung eindringenden Kriminalbeamten bot
sich ein furchtbarer Anblick und ein höllischer Geruch schlugihnen entgegen. Ein Beamter , der den Küchenschrank er¬
brach , fiel in Ohnmacht . Zur größten Ueberraschung ent¬
deckten die Beamten , daß die schmutzstarrende Bettlerin eine
sehr reiche Frau ist . J -/ > Strohsack des Bettes fanden sie
31 000 Mk . in Gold , 4000 Mk . in Silber , 42000 Mk . Kriegs¬
anleihe und ein Sparkassenbuch über 116 000 Mark . Der
aufgefundene Schatz wurde einstweilen beschlagnahmt .

Unwetter. Ueber die Stadt Eilst (Untersteiermark) und
Umgebung ging am Sonntag ein schweres Unwetter nieder.Stadt und Land wurden weithin unter Wasser gesetzt . Bei
Saloch erfolgte ein Erdrutsch über dem Eisenbahngleis.Der Berliner Schnellzug wurde 480 Meter weit von Len
Erbmassen mitgeschleift , worauf die Lokomotive umkippteund den Bahndamm herabstürzte, während die Wagen aufdem Gleis stehen blieben . Der Lokomotivführer erhielt eine
schwere Verletzung am Fuß. Von den Reisenden kam nie¬mand zu Schaden . Auch über Agram ging ein Wolkenbruchnieder, der die nach Agram führenden Gleise unter Wasser
setzte . Das Unwetter richtete in Agram schrecklichen Scha¬den an.

Schwere Unwetter gab es auch wieder in Oberitalien,Livorno, Florenz, Empoli und besonders in Neapel, wo
mehrere Finanzbeamte ums Leben kamen .

Ein enKifches Tauchboot gefunken . Als ein neues eng¬
lisches Tauchboot nach der Probefahrt in den Tauchboot¬hafen Devonport zurückkehrte und sestmachte, begann es sich
plötzlich zu neigen und ging unter . Die Leute, die sich ausdem Deck befanden , sprangen ins Wasser und konnten ge¬rettet werden, die übrige Besatzung ist wahrscheinlich er¬trunken, da die Lucken geöffnet waren . Der Fall hat große
Bestürzung hervorgerufen.

Neue Versuche mit drahtloser Telephonie. Auf dem
Truppenübungsplatz Lulworth (England ) wurden erfolg¬
reiche Versuche drahtlos - telephonischer Verbindung von
Panzerwagen untereinander und mit ihrer Ausgangsstelle
veranstaltet . Auch scheinen die technischen Schwierigkeitender drahtlosen Verbindung mit Flugzeugen überwunden zu
sein . Das System ist von einem britischen Pionieroffizier
ausgcarbeitet worden, der auch die Empfangs - und Sende¬
vorrichtungen für diesen Zweck vervollkommnet hat.

Bildrundfunk in England . Das britische Schatzamt hatdie ersten zwei Genehmigungen für drahtlose Bildübertra¬
gung an eine Gesellschaft erteilt. Zurzeit werden die Ge¬
sichter lebender Personen von London nach der Versuchs¬
stelle Harrow gesandt .

Grotzfeuer im Pariser Tiergarten . Ende voriger Wochebrach im fremdländischen Muftum des Pariser Tiergartensim Bois de Boulogne, das eine wertvolle Maffensammlungenthält, Feuer aus , das das große Gebäude vollständig ein¬
äscherte und sich rasch über verschiedene Werkstätten , Diensk-
räume und das Papageien - und Affenhaus verbreitete . 45
Papageien wurden in wenigen Minuten durch Rauch er¬
stickt , von den 40 Affen retteten sich 38 durch die Flucht,2 fielen den Flammen zum Opfer. Die flüchtigen Affen ,die sich in dem weitläufigen Bois de Boulogne aufhalten,konnten noch nicht eingefangen werden.

Ein Pfarrer auf der Kanzel erschossen . In Moraantown
(Staat Kentucky) soll nach Neuyorker Blättern der PfarrerMoos während der Predigt auf der Kanzel von außen herdurchs Fenster von zwei berittenen Männern erschossen wor¬den sein. Die Mörder sprengten nach der Tat in der Rich¬tung aufs Gebirge davon. Man glaubt , daß es Alkohol¬
schmuggler gewesen seien, die den Pfarrer haßten, weil er
streng zur Alkoholenthaltuna zu ermahnen pflegte . Moos
soll von der Alkoholbehörde nach Mnrgantown gesandt wor¬den sein, weil dort besonders viel geschmuggelt wurde.

Wetter für Donnerstag und Freitag
Der Hochdruck lieg ! jetzt über Mitteleuropa . Cr dürfte sich

gegen die bei Island ausgetretene Depression behaupten, so daß für
Donnerstag und Freitag mehrfach heiteres und trockenes Weiter
zu erwarten ist. .



Allerlei über Wildbad .
Letzten Sonntag hatte ich hier die durch Jahrhunderte

anhaltende Gleichmäßigkeit der Wassermenge
unserer Thermalquellen gerühmt . Heute komme ich auf
eine andere , nicht minder löbliche Eigenschaft unserer
Quellen zu sprechen, auf ihre unwandelbare Be h arrli ch -
keit bei dem gleichen Wärmegrad . Die ältesten
Tempecaturmessungen , die uns erhalten sind , liegen um
annähernd 200 Jahre zurück. Sie stimmen mit unfern ,
heutigen überein , was eine recht beruhigende Feststellung
für unserer Quellen und unseres Badeorts Zukunft ist .

Aus dieser Gleichmäßigkeit darf man aber nicht fol¬
gern , daß eine jede Stelle im Boden, aus dem unsere
Thermalquellenhervorsprudeln , so warm sei, wie die andere .
Es gibt in einem der Gesellschastsbäder eine bestimmte ,
ganz kleine Stelle , die wärmer ist als ihre Umgebung und
die früher sogar eine gewisse Rolle spielte . Don jener Zeit
her stammt ihr der sonderbare Name „Prälatenlöchle " ,
mit dem sie heute noch vom Bademeister und den Bade¬
dienern bezeichnet wird . Wer wissen will , was für eine
Bewandtnis es um dieses Lächle hat und was es die Prä¬
laten angeht, der lese weiter !

Der Granitboden, über dem die Badehäuser errichtet
sind, ist stark zerklüftet und fast wie ein Schwamm von
thermalwasserstrotzenden Spalten und Adern durchzogen,
die sich vor Zeiten, als ein brodelnder See, ans Tages¬
licht ergossen . Man hat dann später den zerrissenen Gra¬
nitblock geebnet und zugedichtet und so geformt , daß nur
noch an besonderen , von der Badeverwaltung vorgesehenen
Stellen die Quellen in die von der gleichen löblichen Be¬
hörde angelegten Bodeneinsenkungen als heilkräftiges
Badewasser manierlich und geräuschlos sich hineinbegaben .

An einer Stelle aber ließ sich bis auf den heutigen
Tag das Wasser diese Beschränkung seiner persönlichen
Freiheit nicht gefallen und dringt allen Bemühungen der
Badeverwaltung zum Trotz ständig , wenn auch nur leckend ,
vorschriftswidrig in . ein Gesellschaftsbad ein . Dies ist das
„Lächle"

. Das Wasser, das aus ihm sickert, ist nun ge¬
rade etwas wärmer , als das auf geregeltem Wege ein¬
tretende .

Nun kommt das 2 . Kapitel : die „Prälaten "
. In der

Badeordnung vom Jahr 1600 , die bis vor 100 Jahren
gültig war, wird von geistlichen und weltlichen Bade¬
gästen gesprochen und die geistlichen immer zuerst
genannt, woraus allein schon hervorgeht , daß sie für höher
galten, als die andern . In ihrem Paragraph 5 sagt nun
weiter diese Badeordnung, so merkwürdig es auch heute
klingt , daß es recht und billig sei, daß Badegäste niedern
Standes denen die da höheren Standes Raum und Platz
im Bade geben . Wenn also ein Prälat zur Kur nach
Wildbad kam , so konnte er sich , weil der Geistlichkeit an¬
gehörend und dazu noch an ihrer Spitze stehend, den ihm
am besten zusagenden Platz im Gesellschaftsbad auswählen.
Einzelbäder waren damals noch kaum gebräuchlich. Nun
waren die Prälaten jener Zeiten wohl auch schon recht
gefühlvolle Herren , denen die Feinfühligkeit sogar an ihrem
zum Sitzen dienenden Organ nicht ermangelte , und so >

BeVcrrrntrnaMrrrrg
Durch Gottlieb Günthner , Holzhauer in Sprollenhaus

u .Gen . werden im Staatswald Forstamt Wildbad Abt. Gustriß
vom 12 . August 1926 an bis auf Weiteres täglich von
vorm . 8 Uhr bis nachm. 5 Uhr

Stetnsv «?errgrrngerr
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Stadtschultheißenamt .

8mi>- Md !
und 8« rbejtM siir de» AmtNMW
sowie WMejtMl sür de» MMMiW.

Die Grund - unv Gebäude - , Gebäudeentschuldungs - und
Gewerbesteuer ist vorläufig in gleicher Höhe wie für den
Monat Juli 1926 zu leisten . Sämtliche Steuern werden am

Freitag , den 13 . August 1926
vormittags 8— 12 und nachmittags 2—6 Uhr im Sitzungs¬
saal des Rathauses entgegengenommen .

Für rückständige Steuern werden die gesetzlichen Verzugs¬
zuschläge berechnet (monatlich 1V- °/o ) .

Wildbad , den 11 . August 1926 . Stadtkasse.

Jahrgang 1896 !
Nach nochmaliger Besprechung auf Grund laut gewor¬

dener Wünsche ist jetzt unsere Feier auf Samstag , den
4 . September endgültig festgesetzt .

Die Autofahrt findet am 12 . September statt u . bitten
um recht rege Beteiligung.

Es liegen zur Eintragung und Orientierung in folgenden
Geschäften Listen auf :

Feinkosthaus Kloß ,
Lebensmittelgeschäft Lutz,
Lederwarengeschäft Fahrbach .

Bis Ende dieser Woche (Samstag ) müssen die Unter¬
schriften erfolgt sein, damit darnach gehandelt werden kann .

Schon gegebene Unterschriften brauchen nicht nachgeholt
zu werden . Der Ausschuß.

in Polstermöbeln ete.
Wsnrsn in IVobnunAen unck Inventur
Nstlsn , Mäuse, Käfer usvv. beseitigt rationell billig

atme Mcbtell .
övtUscksrn reinigt musterglltlg bei mascblneller

üln- uncl Umfüllung obne üeäernverlust.
llmpketile Uranlagrün, Kupfervitriol , Lolbar, Laum-

teer , löaumvVacbs, Obstbaum - karbolineum,
Oiktkaker, Oiktveiren , baüverg usvv.

L K. Uslfsn , veLinkelit . Anstalt , k^fonriisim
Lütorrtk 'gSs 21 — k̂ srnsprsobor 1S23

haben sie , dank dieser Eigenschaft , das besonders ange¬
nehme Wärme spendende „Lächle"

, das bei gefülltemBade
gar nicht sichtbar, sondern nur eben feinfühligen Körper¬
teilen abtastbar ist , her«usgefunden und sich darüber be¬
haglich ausgestreckt. Daher hat dieses „Lächle" die Ehre
bekommen , das Prälatenlöchle genannt zu sein .

Auch heute noch sickert, an dieser unverstopften Stelle ,
Thermalwasser regelwidrig in ein Gesellschaftsbad herein .
Ich verschweige aber , wo sich die Stelle befindet , sonst
möchte morgen der nächste beste Kurgast sich darauf setzen
zu dürfen verlangen und dazu behaupten , daß er Prälat
sei und daß nur die ihn umgürtende Badeschürze , wie
seine Blöße , so auch seine Würde verhülle . Auf welch'
harte Probe wäre da die Höflichkeit unserer Badediener
gestellt ! Nein , ich verrate die Stelle nicht. 3c .

Sport
Das Freudenslödter Pferderennen war trotz ungünstigen Wetters

sehr gut besucht. Die Rennen in diesem Jahr wurden ausschließ¬
lich von Halbbintlerii bestritte » . Ergebnisse : 1 . Keßier- Begrnßungs -
reiinen (2000 Meter Flachrennen, Ehrenpreis und 2000 Mark für
den Sieger ) : 1 . Major van Oertzens Pique Bubo ( v . Griesheim).
2 . Offizier -Jagdrennen ( 2100 Meter) : 1 . Oberleutnant Trägers
Blondine ( v . Mauteuffel) . 3. Preis von Hannover ( 1400 Meter) :
1 . Herr L . Montigels Almeria (Mau ) . 4 . Reichswehr-Jagdrennen
( 3000 Meter ) : 1 . Rittmeisters Luz beate Weddina (Besitzer) . 5.
Eszetpreis (3600 Meter , Ehrenpreis und 3000 Mark) : 1 . Ritt¬
meister Heynes 2 (Besitzer) . 6 . Preis der Kurverwaltung (3000
Meter, Jagd mit Auslaus) : 1 . Herrn Ludwigs Morgan » (Besitzer) .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs, 10 . August . 4.20 . Kriegsanleihe 0,502 )^ ,

Franz . Frauken 170—172 zu 1 Pf . St ., 34 .9S zu 1 Dollar, Belg.
Franken 175.50 zu 1 Pf . St .

Berliner Geldmarkt, 10 . August . Tägl . Geld 4,8—6,5 v . H .,
Mountsgetd 5,5—6,5 v . H ., Warenwechsel 5,25 v . H ., Prioatdiskont
4,625 v . H.

Münzslatistik. An Hartgeld wurden im Deutschen Reich im
Juli neu geprägt : RM . 1 70 Millio . ,en Ein - und 12,50 Millionen
(-Zweimarkstücke, RM . 35 300 Fünf - und RM . 60 000 Zehnpfennig¬
stücke . Der Gesamtumlaus betrügt nunmehr in Millionen RM . :
266,53 Ein - , 130,12 Zwei - , 152,31 Drei-, 8,42 Fünfmarkstücke , so¬
wie 2,70 Ein - , 5,00 Zwei - , 27,66 Fünf - , 56,02 Zehn- und 109,85
Fllnfzigpfennigstücke .

Finanzierung der Ausfuhr nach Rußland . Für die Fianzie-
rung von Aufträgen nach Rußland in Berlin ist eine Jndustrie -
Fianzierungs -A .G . - Ost (osago ) gegründet worden . Das Institut
hat den Zweck , die Finanzierung der langfristigen Dollarw-echsel ,
die deutsche Lieferfirmen auf die russische Handelsvertretung ge¬
zogen haben , bei einem unter Führung der Deutsche» Bank stehen¬
de » Konsortium zu vermitteln. Die näheren Unterlagen können
bei der Handelskammer Stuttgart , Abteilung Auskunft, eingesehen
werden .

A-ndernng des Gesetzes, betr. die Gesellschaften mit beschränk-
ler Haftung. Ein neuer Gesetzentwurf steht betr. den Mindest¬
betrag des Stammkapitals und der Anteile der Gesellschafter eine
Angleichung an das (6,setz der Borkriegszeit betr. die Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung vor . indem das Stammkapital
mindestens 20 001 ) Reichsmark und die Stammeiniage jedes Ge¬
sellschafters i . ndestens 500 Reichsmark betragen soll . Durch die
Verordnung über Goidmartbiianzen vom 28. Dezember 1923 mar
sür Neugründungen von Gesellschaften ein Mindestkapital von
5000 Mark und eine Mindeststammeiniaae von 50 Mark vsr -

geschrieben. Auf Gesellschaften , di - vor dem Inkrafttreten des
neuen Gesetzes in das Handelsreais! -r eingetragen oder zur Ein¬
tragung angemeidct sind, sollen jedoch die bisherigen Vorschriften
weitere 'Anwendung finden, es sei denn , daß dis Verhältnisse der
betreffenden Gesellschaft wesentlich verändert sinh .

Vermittlungsgebühren beim Umtausch der allen Markanleihen
sind unzulässig . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach
den gesetzlichen Bestimmungen beim Umtausch alter Markanleihen
durch Vermittlung einer Bank usw . keine Bankgebühren erhoben
werden dürfen, auch dann nicht , wenn der Bank , Sparkasse oder
einem derartigen Geldinstitut die umzuwandelnden Stücke bis zum
Umtausch übergeben worden sind . Sog . Devotgebühren sind
also in diesem Fall unzulässig und als Ümgehunq der Gesetzesbestim¬
mungen zu betrachten . Die Erteilung von Äuskünflen und Be¬
scheinigungen beim Umtausch der alten Markayseihen hat gebühren¬
frei zu erfolgen, - nur bei außergewöhnlich zeitraubenden Vor¬
arbeiten darf eine Gebühr erhoben werden . Die Gebühr darf aber
nicht erhoben werden , wenn die Auskunft oder Bescheinigung auf
Grund einer Einsichtnahme in die Geschäftsbücher erfolgen kann.
Anders ist es , wenn der Kunde die allen oder die neuen Stücks
der Bank ausdrücklich ins Depot aibt. — Andererseits ist fest¬
zustellen , daß die Bergüttlng , die das Reich den Banken und Kassen
für ihre Mühewaltung vergütet, nämlich 2 v . T . des Nennwerts
der neu auszugebenden Ablösungsanleihe, lächerlich gering
ist, zumal die Besitzer der Altanleihen bekanntlich vom Reich mit
der geringen Aufwertung von 21- v . H . abgefunden werkln. Daß
im übrigen daS Reich sehr großzügig sein kann , wenn es aus
der Tasche anderer geht , zeigt der Umstand , daß er den Hypo¬
thekenbanken als Gebükren für die Aufwertung der Psand -
briefe 8 v . H. der Masse des Aufwertungsstocks über¬
wiesen Hai , ein Betrag , der viel zu hoch ist und der die Rechte
der Pfandbriefgläubiger empfindlich beeinträchtigt.

Magdeburger Zuckerbörse , 10 . August. Innerhalb 10 Tagen — :
August 29,75 ; Okt . 2. Hälfte 28,75 . Haltung ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 10 . Aug . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben: 50 Och¬
sen , 65 Bullen , 360 Jnngbullsn , 300 Jungrinder , 100 Kühe , 927
Kälber, 1066 Schweine. Davon blieben unverkauft: 5 Bullen,
25 Jungbnllen , 25 Jungrinder und 100 Schweine. Verlauf des
Marktes : mäßig belebt . Preise für 1 Pfund Lebendgewicht (Gold¬
pfennig) :
Ochien : ausgemästeie Tiere

vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Lullen : ausgemästeie Tiere
oollfleischigsTiere
fleischige Tiere
gering genährt « Tiere

>52 - 56
44 - L0

>50 - 53
45 - 43

sL>ngrinder : ausgem . Rinder 1
vollfleischige Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

55 - 58
47- 52
42 - 46

Kühe : ausgemästeie Kühe
vollfleischigs Kühe 36—47
fleischige Kühe 31—33
gering genährt - Kühe 14—19

Kälber : feinste Mast- u . beste
Saugkälber 63 - 73

mittlere Mast- und gute
Saugkälber 62— 68

geringe Kälber 55 - 60
Schafe : Mastlämmer u . sllng .

Hammel
Weidmastschafe geschlachtet

mit Kopf —
oollfleischiges Schafvleh ge.

schlachtet mit Kops —
Schweine : über 240 Pfund : 34 - 85

von 200- 240 Pfd . 85- 86
dto. von 160- 200 Pfd . 83 - 84
Lto . fleisch , o . ILO - ISOPfd. > —
dto. unter 120 Pfd „ . .
Sauen 69 - 63

Alm , 10. August . Schlachtvieh markt . Zutrieb : 2 Och¬
sen , 3 Farren , 6 Kühe, . 9 Rinder, 165 Kälber, 167 Schweine. Er¬
löse : Ochsen 1 . Güte 53—54, Farren 1 . 44—46, 2 . 40—42, Kühe 2.
28—32 , 3 . 18—26, Rinder 1 . 54—56. 2. 50—52, Kälber 1 . 56—58 ,
2 . 50—54, Schweine 1 . 68—72, 2 . 64—66 -K . Marktverlauf:
langsam .

Pforzheim, 10. August . Schlachtviehmarkt . Auftrieb:
8 Ochsen , 15 Kühe , 33 Rinder , 7 Farren , 5 Kälber, 14 Schafe , 209
Schweine. Preise : Ochsen 1 . Güte 53—56 , 2 . 47—50, Farren 1 .
52—54 . 2 . und 3 . 48 und 43 , Kühe 2 . und 3 . 35 und 25, Rinder 1.
56—59. 2 . 47—50, Schweine 78—82 -K . Marktverlauf : mäßig
belebt .

Denkbar

erster ftirmen kinften 5ie im
LokokoiskienspsrHsIgsscksit

50 °/° l
wie überall kaufen Sie

in der Autogarage des Bahnhofhotel.
Einige Beispiele :

Größe Mk .
Herrenstiefel Rindbox 40—46 nur

„ ia . Rindbox, weiß gef. 40 - 46 „
->0 -80 j

„ !a . Rindleder, Iagdstiefel,
genagelt, geschlossene Zunge 40—46 „ 11-—

! Damenstiefel Cheoreaux. niedere Absätze 36—42 „ SSO
>Damenhalbsch . „ „ „ 36— 42 „ S .
Damenhalbschuhe , Boxcalf , mod . Form 36— 42 „ 7? -—
D . -Lackyalbschuhe Ia . Spang . „ „ 36—43 „ SSO
Kinderstiefel , gute Qualität 31 —35 „ S - SO

E Htpp PifonzHetnr
Der billige Verkauf dauert nur bis Samstag .

i_os 6 singsti 'otisn !
^issnsobsr üslck - l-oilsris

AebunZ univiZerrütt ick sm 23 . u . 24. ^ uZust ! 926

Kirobenbau -üslck - l-ottsrie
ru OunLteri des KireftenbautonäL in stobr 3 . ?.

AebunZ am 3 . Zeptember 1926

lZroke laslck -koltkris
kür ciuL Orenr - unci .̂ uLiariciLcleutLLtitum

AebunZ am 17 . uncl 18 . Zeptember 1926

2u ksbsn in rlsn Isgblali -Lsseksilsslsüs
O/e 2e// « /rS § a/rre/Ke / ik c//e « /rot

Ke-tz/dkme/ -5/e a/k Me/He-

Wildbad .
Heute abend 8 Uhr

Vollzähliges Erscheinen ist
dringend notwendig.

Der Turnwart.

Verein
« !« .

e . V.
Heute abend v . 6 Uhr ab

Training
für sämtl . Mannschaften

SSW HMSfme»!
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

Erhältlich) bei
Apotheke Wildbad ,

Wilh . Bohnenberger ,
Eisenwaren.

I-Mlleü-iilii-tlieütöi-
Direktion : Lteng-Krauö

Delepbon 135
IMtivock, cksri n . H-U^ust
MulsrmsIüiMel
Operette in 3 3.kten von

keon llessel .
Donnerstag cken 12 . /mssust

Schwank in 3 4.kten von
Arnold uncl Lseb .

kreitAL, clen ! 3 . ^.uZsust

IriMtkuMielw
Zclnvunk in 3 ^ kten von

03N8 Sturm.
3um8tuA c!en 14 . ^ u^ust

l >W IreimSäkkldM
Singspiel in 3 ^ kten von

?ranr Lcimdert -Derte .

Reines

öchMmMmlz

Feinstes

Prima
Eiem-elii

MsWMOÄ

Delikateß -

SM-Krsüt
Krakauer

Etwas Gutes
ür Haare und Haarboden ist echtes

Mmessel -Hmmlser
mit den 3 Brennesfeln.
Stadtapotheke Wildbad .

i

!

l
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